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schuna sind. Aber eeba, aimool 
hends nis iiglada.  As geb öppis 
uu Varruggts. Miar müassandi 
am Viari bim Haldahüttli sii. 
Denn gsähand miar denn schu! 
Nit ooni Schiss sind miar döt ufa. 
Aber nit nu miar: vum Sand, us 
am Schtampagarta und vur 
Obergass sinds au kho. Vu unta-
ram Bahnhof isch niamert er-
schuna, dena sind miar, wie 
gwöönli, z nobel gsii. Zerscht hät 
der gröscht vu da Petarli wia dia 
uf am Karussell aagsait: «Iar 
gsähand jezz genau z Gliiha, wie 
wenn d Amerikaner us am Flüü-
ger schpringand».  Und denn hend 
Petarli a Liintuach uf d Schtròòss 
glait mit an allna viar Egga 
Schnüer dra. Aina isch uf d Muu-
ra ob am Wingert gschtiga, di 
andara hend am d Schnüer um 
da Buuch khnöpft. Dr Fallschirm-
springer hät d Arma uusgscht-
reggt und z Liintuach glupft,  
wie-na Engel, wo sini Flügel 
usaschtreggt. Jezz ischr uf d 
Zeeba gschtanda, hät mit da 
Khneu gwippt, und denn ischr 
gjuggt. Und z Liintuach isch hin-
ter im abaglampet. Dr Schpringer 
isch in da Räbschtiggl glandat 
und hät a Schnaisa zooga wia 
vu-na-ra Lawina. Tua häts im 
nüüt, aber üüs häts ghennahutat 
und miar hend nis vertruggt. In 
dr Schtadt häts denn a Gschwäzz 
geh. Aber niamert hät khai Aanig 
gha, wär an dem Unglügg im 
Wingert tschuld sii khönnti. n

* Christian Wieland (1930) durchlief die 
Schulen in Chur. Nach dem Diplom zum 
Forstingenieur ETH 1956 in Zürich arbeite-
te er als Gemeinde-Forstverwalter, wechsel-
te anschliessend in ein privates Ingenieur-
büro in Chur. 1968 fand er eine gute Stelle 
beim Kanton Thurgau. Er und seine Frau 
Trudi haben vier Kinder und sechs Enkel. 
Jetzt lebt das Paar in Parpan.

denn hät ma sih a Lüüchtknopf 
an da Tschopa gnödalat. Är isch 
öppa so gross wia-na Zwaifrängg-
ler gsi und hät gschimmeret wia 
d Zaala vum Wegger. – Uf z mool 
sin di roota Rappa varschwunda. 
Ma bruhi ds Khupfer für d Ring 
an da Granata. Zwai Tag in der 
Wuhha sind flaischlos gsi. An 
dena hät ma khai Flaisch törfa 
ässa. As hät Lüt geh, wo varussa 
gschnupparat hend und ainam 
verschnorrat. Öppanamòòl hend 
d Sireena Flüügeralarm gguugat. 
Ma hetti sölla in da Khäller go. 
Miar sind varusa go Flüüger lua-
ga. As sind uu grossi flüügandi 
Feschtiga gsi mit Amerikaner 

Miar hend au Khriag gschpiilt. I 
han us a-ma Holzrugali a Bomba 
gmaht. As isch uu schwirig gsi a 
Schpitz hära z khriega mit  
a-ma-na Loch für na Knallfix-
zapfa. I han sogär a fascht neua 
Khäugummi gopfarat. Dä hät 
müassa dr Nagal heba, wo dr 
Schlagbolza gsi isch. Miar hend 
nis in zwai Armeea iitailt. Di aint 
isch hintaram Gartamüürli an dr 
Fontanaschtròòss khnülat, und 
miar sind ganz süferli hära-
gschlihha. D Bomba isch in-a-
ma hoha Boga gflooga und hät a 
Khlapf tua. D Gegner hend usin-
nig agfanga brülla. «I han an Arm 
ap! Miar isch der Blinddarm 
platzt! I blüeta am Bai!», und 
was na no an Unglügg allas in da 
Sinn kho isch. Vu dòò aa sin miar 
Sanitäter gsi und hend di Ver-
wundata mit iarna und üsara nit 
entsetzli subara Fazanetli var-
bunda. 

Wäga dem Khriag häts ganz kho-
mischi Saha geh. Zerscht hends 
alli Wäägwiser furt gmaht – wo 
miar ainawäg nit bruht hend. D 
Schtròòssalampana sin nümma 
aaganga und ma hät müassa ver-
dunggla. Nu d Pälgga zu tua isch 
zwenig gsi. A schwarzas Tuah 
hät müassa jedas Fenschter ver-
tegga, dass au ganz gwüss khai 
ainziga Liechtschtraal usa ganga 
isch. Döt, wo ma nit hät khönna 
zuamahha, sind blaui Lampabia-
ra iigschrubat kho. D Battaria für 
Taschalampana hät ds Militär 
bruuht, und für üüs häts Dyna-
molampa gee. Wenn ma uf d Fal-
la truggt hät, denn häts Liecht 
gee und gjommaret wia dr Dyna-
mo vum Velo. Au in dena isch a 
blaus Bierli gschteggt. Wemma 
in dr Dünggli varusa hät müassa, 

In der letzten Nummer des «Churer Magazins» hat Christian Wieland 
beschrieben, wie das Gäuggaliquartier in den Dreissigerjahren aus-

gesehen hat. Im zweiten Teil der Serie beschreibt der 84-jährige  
Churer , wie die Kinder den Zweiten Weltkrieg erlebt haben.

Wie die churer Kinder den Zweiten  
Weltkrieg wahrgenommen haben

dinna. Dia sind uf Italia oder uf 
Tütschland go bombardiara. Und 
miar hend ghofft, dass si guat 
träffen. Aber miar hend au jedas-
mol druuf passat, dass aina 
brennt. Denn wärends mit am 
Fallschirm us am Flüüger usagju-
ggt, und ma hetti  khönna go lua-
ga wo si landend. Magaari 
hettands nis a Khäugummi gee.

Nit nu miar vum Gäuggali hend 
Khriag gschpiilt. Das hend alli 
gmacht. Aber dr Petarlibandi 
isch aswas Extraanigs iigfalla. 
Miar hend si zwor gforhhta wills 
nis regelmässig verprüglat hend, 
wenn miar in iaram Revier er-

tExt: chriStian WiEland *Pünktlich auf die Wintersaison 
haben Dölf Ulrich und Daniel Stä-
deli an der Unteren Gasse 4 in 
7000 Chur das Sportgeschäft 
Xtra Sport eröffnet. Das Angebot 
umfasst Ski, Skischuhe, Ski- 
bekleidung, Helme, Stöcke und 
weiteres Zubehör sowie Freizeit-
bekleidung und -schuhe. Im Ski-
schuhlabor werden Skischuhe auf 
Mass hergestellt. Massgeschnei-
derte Lösungen für alle Skifahrer, 
speziell auch für den Rennsport. 
Orthopädische Sporteinlagen sind 
eine weitere Spezialität von Xtra 
Sport. Die Füsse werden mit  
der neuesten 3D-Laser-Technik 
vermessen. Im Textilbereich fin-
det man Skibekleidung von Toni  
Sailer, J. Lindeberg, Napapijri und 
Vuarnet. Passende Unterwäsche 
gibt es von Mico oder Merino von 
Icebreaker. Ob Kanten schleifen, 
Belag aufschmelzen, wachsen 

Xtra Sport – aus Leidenschaft 
für den Sport

oder reparieren – in der moder-
nen Werkstatt werden alle Skis 
und Snowboards perfekt in 
Schuss gebracht. Spezialisiert ist 
man vor allem auf Rennfahrer. Im 
Sommer bietet Xtra Sport Lauf-
schuhe nach Mass und Wander-
schuhe an. Velo-Ergonomie für 
alle Velofahrer: Mit der richtigen 
Einstellung von Lenker, Sattel und 
vielen kleinen, aber nicht ganz 
unwichtigen Details wird das Velo 
genau auf den Körper angepasst. 
Dazu gibt es die passenden Tex-
tilien, Schuhe nach Mass und  
verschiedene Accessoires. (cm)

Blick in die Stube des Elternhauses im gäuggeli 16. das Foto ist sicher vor 1936  

erstellt worden, denn 1936 wurde ein radio angeschafft, das auf den negativen noch 

nirgends abgebildet ist. (Foto: christian Wieland sen.)

ŠKODA – das heisst jetzt sparen im Dreier pack. Dank unschlag barer Lager preise, günstigen Leasings und CLEVER-BONUS für die ŠKODA 
Modelle Fabia, Rapid Spaceback, Octavia, Yeti und Superb, eingelöst bis 31.12.2014. Nur solange Vor rat. Einmal bei uns vorbei schauen, drei-
fach profi tieren! ŠKODA. Made for Switzerland.

Jetzt dreifach profitieren

www.skoda.ch

SIMPLY CLEVER

AMAG Chur
Rossbodenstrasse 14-16, 7000 Chur
Tel. 081 286 48 48, www.chur.amag.ch

AMAG Davos
Talstrasse 22, 7270 Davos
Tel. 081 410 12 34, www.davos.amag.ch

Neueröffnung 
von Xtra Sport in Chur
Mit der wohl schönsten  
Sportartikel-Auswahl!
• Skibekleidungen aus bestem Garn
• Sportliche Freizeitbekleidung
• Skischuhe nach Mass
• Rennskischuhe
• Grosse Auswahl an Ski
• Orthopädische Sporteinlagen
• Ski und Rennski
• Ski- und Snowboard-Service

Xtra Sport • Untere Gasse 4 • 7000 Chur 
www.xtrasport.ch


